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 Jahreszeit dauert von Anfang Juni bis Mitte oder Endetember."DasLebeninQuitoschildertDr.Stübelalssehrtheuer,aberschlimmerseinoch,daßmansichumkeinenPreisvoneinerunendlichenMengevonUnannehmlichkeitenloskaufenkönne.Diesesind,nebensomanchenWeitläufigkeitenundmanchennichtaufzuschiebendenArbeiten,Zeichnen,Schreiben,Etiquetti-ren,VerpackenderSammlungen:c.,einesogroßeLast,daßerdasLebenaufdemParamo(derGebirgswüste)selbstbeimschlechtestenWetterdemAufenthaltinQuitovorziehe.UeberdieBesteigungdesVulca.nsPichinchaschreibtDr.Stübel:„DerKraterbefindetsichineinerHöhevonetwa4000MeterundistvonsosteilenAbhängenumgeben,daßderZugangnuraneinemPunkteundzwarfürFußgänger,dieschwindelfreisind,möglichist.Dawiresaufeinemöglichstgenauekarto-graphischeundmithintrigonometrischeAufnahmeabgesehenhat-ten,sowareserforderlich,diesenwenigeinladendenWegmitSackundPackzunehmenundunserLagerindemKraternoch400MeterüberdessenBoden,etwa500Meterunterderhöch-stenSpitzedesVulcans,füreinigeTageaufzuschlagen.ZurAusführungdiesesPlaneshattenwirnichtwenigerals23Last-träger,vondenenzweiüberNachtflüchtigwurden,außerunferenvierDienern,zurBegleitung.Nachdem15MannmitStäbenundeisernenBrechstangendenAbwegetwasgebahnthatten—siegebrauchtenzudieserArbeiteinenganzenTag—,stiegenwirbeisehrgünstigerWitterungindenKraterhinabundschlugenaufeinemkleinenBimssteinplateauunseredreiZelteauf.Alsdaskaumgeschehenwar,trateindichterNebelein,welcherselbstdienächstenGegenständedemAugeentzog.Esbliebalsonichtsübrig,alsaufbesseresWetterzuhoffenundgeduldigauszuharren.AberesvergingenzehnundeinhalberTag,bevorwirunfernZwecknothdürftigerreichthatten,undindiesenzehnTagenhabenwirnichtvielmehralsvierStundengehabt,indenenesüberhauptmöglichwar,etwas.,zuarbeiten.DieganzeübrigeZeitwarausgefülltdurcheinenselbstfürdieSonneundurchdringlichenNebel,dereinigeMalvomheftigstenWindeimKraterherumgepeitschtwurde.VondemJrrthum,daßes„unterdemAequatornichtkaltsei,"könntendieLeutehierinsolcherHöheleichtsichüberzeugen.DerThermometerzeigtewährendjenerZeitanunsermLager-platzin4400MeterüberdemMeerebis—5"C.undstiegnieüber4°C.DieLagerstätteglichinderThat,wenndasZeltmitSchneebedecktundAllesringsumherweißwar,mehrdemLagereinerNordpolexpeditionalseinersolchen15tenvomAequator.TäglichwurdengroßeSchneeblöckeherbei-geschafft,damitwirdaserforderlicheWasserdurchFeuerunsverschafften,undBrennmaterialwarnurmitSchwierigkeitzubeschaffen.WerhieretwasOrdentlichesleistenwill,mußgroßeOpferbringen,—zupfuschenundzuschwindeln,wiees——und——andenVulcanenEcuadorsgethan,istfreilichbe-quemer."

 Die Sambaquis oder Muschelhügel 'an der OstküsteBrasiliens.Manhatjetzt^dergleicheninallenErdtheilen,jüngstauchaufdenandamanischenInselnimbengalischenMeer-bnsengefunden.UeberMuschelhügelinBrasiliengab,sovielwirwissen,dieersteKundevoretwafechszJahren(im„Globus")WoldemarSchultz,der1866imTressenbeiSkalitzgefallenist.AufeineanunsgelangteAnfrage,obmanNäheresüberjenebrasilianischenKjökkenmöddingererfahrenhabe,könnenwirnichtbesserantworten,alswennwirmittheilen,wasI.I.v.Tschudi,ReisedurchSüdamerika,BandIV.S.148auseigenerBeobachtungsagt:„BeieinerExcursiou,demStrandentlang(—beiParanaguainderProvinzSanPaulo,also

Erdtheilen .

 an derselben Stelle , wo auch W . Schultz beobachtet hatte — )trafichauchzweiSambaquis.Ichhabedergleicheneben-fallsindenProvinzenEspirituSanto,SantaCa-tharinaundRioGrandedoSulgesehen.Essindkoni-scheHügelaufbreiterBasis,ausMuscheln,Fischgräten,Asche,StückeangebranntenHolzes,zuweilenauchvonKnochenvonSäugethierenundVögelnundThonscherben.DiemeistensindgegenwärtigvoneinerüppigenVegetationüberwuchert.DiesevondenBrasilianernmitdemindianischenWorteSambaquibezeichnetenHügel(mankönntesieOstriolophennennen)kom-menlängsderganzenbrasilianischenKüstevor,undhabenzudenverschiedenstenHypothesenVeranlassunggegeben.WährenddieEinensieeinfachalsnatürlichedurchMeerschwemmungenbildeteHaufenvonMuschelnundtodtenFischenansehen,be-trachtenAnderesiealsabsichtlichzusammengeworfeneUeberrestemenschlicherMahlzeitenundgehenselbstsoweit,siefürdieWohnsitzederUrbewohnerBrasiliensanzusprechen.Wiederan-deresindderAnsicht,daßsienurzumBeHufedesKalkbren-nenszusammengehäuftwordenseien.JedenfallsverdienendieseSambaquiseingründlicheresStudiumalsihnenbishergeschenktwurde.DiemeistenliegenentwederamMeeresstrnndeoderandenFlußuferninderNähedesMeeresundscheinengrößtentheilsanStellenangelegtzusein,dieeinstensganzvomWasserumspültwaren.IchfindezwischenihnenunddenPfahlbauteneinegroßeAnalogie.WiebeidiesendiemenschlichenWohnungenaufPfühlenerrichtetwaren,umdenBewohnernmehrSicherheitgegendieAngriffewilderThiere,vielleichtauchvonFeinden,zugewähren,—sohabensichdiemitgeringenVertheidigungsmittelnversehenenBewohnerdesatlantischenKüstenfaumesvonSüdamerikaaufSandbänkenundisolirtenFelsenniedergelassenundsichdaselbstvondenihnenamleichtestenerreichbarenanimalischenNahrungsmitteln,wieMuschelnundFischen,genährt.Wenndaherauchnichtgeradeanzunehmenist,daßdieFamilienaufdenSambaquisselbstwohnten,soliegtdochdieVermuthungnahe,daßsieaufdenselbenihreFeuerstellenhattenundihrewahrscheinlichhöchsteinfachenHütteninderenunmittelbarerNähebewohnten.IchbetrachtedieseOstriolophenalsdieältestenSpurenderSässigkeiteinersehraltenbrasilianischenBevölkerung.JakobAsmussenWorsaae,derberühmtedänischeAlterthumsforscher,hatschondieÄhnlichkeitderdänischenKjökkenmöddingermitdenSam-baquiserwähnt.UmaberausdieserAehnlichkeitaufeineBe-ziehungderskandinavischenEinwanderungimneuntenundtenJahrhundertNordamerikaszudenSambaquis'zufolgernodergardieAnwohnerderselbenvondenaltenNormannenzuleiten,dazufehltjedewissenschaftlicheBerechtigung."

» * *

 — Zwei fleißige Mitarbeiter des „ Globus " treten demnächstgrößereReisenan.FreiherrHeinrichv.MaltzangehtauflängereZeitnachArabien,undHerrDr.TheophilusHahngedenktimNovemberzunächstnachdemVorgebirgederGutenHoffnungzufahrenunddannzunächstdieRegionderHotten-toten,derBuschmännereventuellauchdasLandderOvambozubesuchen.WirdürfenvonbeidenHerreninteressanteBerichteerwarten.

 — Unter den Mischmis in Assam , welche amputrawohnen,gründendieEngländergegenwärtigschulen.EssollindenselbennichtbloßEnglischgelehrtwer-den,sondernauchinderVolkssprache,inwelchermanzunächsteinenKatechismusdruckt.UnterdenMischmisherrschtman-cherleiAberglaubeeigenthümlicherArt,undesistAussicht,daßwirüberdenselbeneingehendeKundeerhaltenwerden.
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